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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Rundlauf-
Tablettiermaschine nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.
[0002] Aus EP 0 288 798 ist eine Tablettiermaschine
bekanntgeworden, bei der die Matrizenscheibe, welche
Aufnahmeabschnitte aufweist für Ober- und Unterstem-
pel und zugehörige Kurventrägerringe ein Paket bilden,
das von einer Antriebswelle abgehoben werden kann,
wenn eine entsprechende Schraubverbindung zwi-
schen Antriebswelle und der Matrizenscheibe gelöst ist.
Auf diese Weise läßt sich eine Verkürzung der Still-
standszeiten der Maschine bei einem Austausch einer
Matrizenscheibe gegen eine andere erreichen. Auch die
Reinigungszeit läßt sich auf diese Weise deutlich ver-
kürzen. Bei der bekannten Tablettiermaschine sind die
Kurventrägerringe an entsprechenden Halteringen des
Gehäuses abgestützt, wobei diese Halteringe mit dem
Paket von der Antriebswelle abgehoben werden, wenn
der Rotor der Maschine insgesamt entfernt wird. Zu die-
sem Zweck sind zwischen den Kurventrägerringen und
den Halteringen Mitnehmer vorgesehen, die für die be-
schriebene Mitnahme Sorge tragen.
[0003] Eine ähnliche Tablettiermaschine ist aus EP 0
460 295 A1 bekannt geworden.
[0004] Bei der bekannten Tablettiermaschine nach
EP 0 288 798 werden oberer und unterer Kurventräger-
ring jeweils für sich daran gehindert, der Drehbewegung
der Matrizenscheibe zu folgen. Normalerweise wird bei
herkömmlichen Tablettiermaschinen der obere Kurven-
trägerring am Maschinenoberteil gegen Verdrehung ge-
sichert, und der untere Kurventrägerring ist an der Nabe
des Maschinenmittelteils befestigt. Weitere Bauteile,
die für den Betrieb einer Tablettiermaschine erforderlich
sind, wie zum Beispiel ein Tablettenablauf, ein oberer
Abstreifer, eine Aussortiervorrichtung usw. sind am Ma-
schinengehäuse befestigt und müssen ebenfalls ent-
fernt werden, bevor das Matrizenscheibenpaket zu Pro-
duktwechsel- oder Reinigungszwecken entnommen
werden kann. Die Versorgungs- und Steuerleitungen,
die mit diesen Komponenten verbunden sind, werden
frei zu diesen hingeführt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Rundlauf-Tablettiermaschine zu schaffen, mit der der
Wechsel eines Matrizenscheibenpakets noch schneller
ablaufen kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmal des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Rundlauf-Tablet-
tiermaschine ist mit jedem Kurventrägerring seitlich
mindestens ein Arm verbunden, wobei die seitlichen Ar-
me vorzugsweise in einer vertikalen Ebene zueinander
ausgerichtet sind, wenn das Matrizenscheibenpaket
eingebaut ist. Die seitlichen Arme sind starr mit einem
steifen oder starren im wesentlichen vertikalen Verbin-
dungsabschnitt verbunden, der seinerseits über das
Gehäuse oder das Gestell der Presse gegen Drehung

gesichert ist. Das aus Verbindungsabschnitt und Armen
gebildete vorzugsweise U-förmige Bauteil dient in erster
Linie als Drehmomentstütze, d.h. sichert die Kurventrä-
gerringe gegen eine Drehung relativ zum Gehäuse. Au-
ßerdem wird ein solches Bauteil erreicht, daß die Kur-
venträgerringe automatisch mitgenommen werden,
wenn das Matrizenscheibenpaket von der Antriebswelle
angehoben bzw. entfernt wird. Eine axiale und/oder ra-
diale Lagerung der Kurventrägerringe kann gegenüber
den Aufnahmeabschnitten der Matrizenscheibe stattfin-
den, wobei der untere Kurventrägerring sich axial auch
an der Antriebswelle abstützen kann. Dies ist jedoch
nicht erforderlich, vielmehr kann sich der untere Kurven-
trägerring axial auch über den zugeordneten Arm und
den Verbindungsabschnitt am oberen Kurventrägerring
abstützen.
[0008] Der Verbindungsabschnitt der erfindungsge-
mäßen Tablettiermaschine ist lösbar mit dem Gehäuse
koppelbar. Vorzugsweise ist eine Art Steckkupplung
vorgesehen mit einem Steckkupplungsabschnitt am
Verbindungsabschnitt und einem komplementären
Kupplungsabschnitt am Gehäuse, so daß beim Aufset-
zen des Matrizenscheibenpaketes automatisch ein Ver-
binden der Kupplungsteile stattfindet und damit die
Drehsicherung der Kurventrägerringe.
[0009] Auf die beschriebene Art und Weise wird das
Matrizenscheibenpaket zu einer kompakten Einheit, die
sich noch einfacher ein- und ausbauen läßt als bei der
herkömmlichen Tablettiermaschine.
[0010] Die erfindungsgemäße Ausführung der Tablet-
tiermaschine hat den weiteren Vorteil, daß zusätzliche,
peripher angeordnete Komponenten oder Aggregate,
die zum Betrieb erforderlich sind, wie Tablettenabstrei-
fer, Tablettenablauf, Aussortiervorrichtung usw., nun am
Verbindungsabschnitt angebracht werden können. Die
Verbindung dieser Komponenten mit dem Verbindungs-
abschnitt kann stets aufrechterhalten werden, wenn das
Matrizenscheibenpaket gelöst und entfernt wird. Auto-
matisch werden die obigen Teile über den Verbindungs-
abschnitt mit entfernt. Ein zeitaufwendiges umständli-
ches Lösen dieser Komponenten oder Aggregate von
dem Maschinengehäuse vor dem Entfernen des Matri-
zenscheibenpakets kann daher in Fortfall kommen.
[0011] Besonders vorteilhaft ist die Ausbildung des
Verbindungsabschnitts als Halterung bzw. Führung von
Versorgungs- und Steuerleitungen für die peripheren
Komponenten, zum Beispiel für die Versorgung mit Luft,
Strom und Schmieröl. Zu diesem Zweck kann die Kupp-
lung, über die der Verbindungsabschnitt mit dem Ma-
schinengehäuse verbunden ist, eine Vielzahl von Kupp-
lungsteilen, vorzugsweise Steckkupplungsteilen, auf-
weisen, die mit komplementären Kupplungsteilen am
Verbindungsabschnitt zusammenwirken, wenn der Ver-
bindungsabschnitt mit dem Maschinengehäuse gekup-
pelt wird. Mit den Steckkupplungsteilen im Verbindungs-
abschnitt sind dann die zu den Komponenten führenden
Leitungen verbunden.
[0012] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
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in Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert werden.

Fig. 1 zeigt perspektivisch und äußerst schematisch
eine Matrizenscheibe mit Kurventrägerringen
nach der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine ähnliche Ausführungsform wie Fig.
1.

[0013] Eine Matrizenscheibe 10 ist in herkömmlicher
Weise ausgeführt und weist entsprechende Matrizen-
bohrungen 12 auf Mit der Matrizenscheibe 10 sind Auf-
nahmeabschnitte 14, 16 verbunden, vorzugsweise ein-
teilig mit dieser geformt, wie dies etwa aus EP 0 460
295 bekannt geworden ist. Die Aufnahmeabschnitte 14,
16 nehmen in bekannter Weise Ober- und Unterstempel
auf, wobei in Fig. 1 nur die Oberstempel bei 18 ange-
deutet sind. Die Stempel wirken in bekannter Weise mit
den Matrizenbohrungen 12 zusammen. Die Ober- und
Unterstempel werden über Kurventrägerringe 20 bzw.
22 gesteuert. Sie liegen oberhalb bzw. unterhalb der
Matrizenscheibe und haben entsprechende, nicht zu
sehende Steuerflächen, wie dies an sich aus Tablettier-
maschinen bzw. Rundläuferpressen bekannt ist. Druck-
stationen, wie sie für die Ausführung des Preßvorgangs
ebenfalls bekannt sind, sind in Fig. 1 nicht dargestellt.
[0014] Man erkennt in Fig. 1 ferner, daß der Aufnah-
meabschnitt 14 einen oberen Lagerbund 24 aufweist,
der drehbar im Kurventrägerring 20 gelagert ist. Der
Kurventrägerring 20 kann sich auch axial auf dem Auf-
nahmeabschnitt 14 drehbar abstützen, was jedoch nicht
zu erkennen ist.
[0015] Mit dem oberen Kurventrägerring 20 ist starr
ein Arm 26 verbunden, der radial absteht. Mit dem un-
teren Kurventrägerring 22 ist ein radial nach außen ste-
hender Arm 28 starr verbunden. In der in Fig. 1 gezeig-
ten Einbaustellung sind die Arme 26, 28 vertikal zuein-
ander ausgerichtet. Die Arme 26, 28 sind starr mit einem
Verbindungssteg 30 verbunden. Der Verbindungssteg
30 ist im unteren Teil bei 32 als Steckkupplungsab-
schnitt ausgebildet, das mit einem komplementären
Steckkupplungsabschnitt 34 des im übrigen nicht ge-
zeigten Maschinengehäuses für die Tablettierpresse
zusammenwirkt.
[0016] Die Matrizenscheibe 10 wird über eine vertika-
le Antriebswelle 36 angetrieben, die von einem nicht ge-
zeigten Drehantrieb antreibbar und die lösbar mit der
Matrizenscheibe 10 kuppelbar ist. Die lösbare Verbin-
dung zwischen Matrizenscheibe 10 und Welle 36 ist
nicht dargestellt. Sie kann in der in der EP 0 460 295
gezeigten Art und Weise ausgeführt sein. Die Antriebs-
welle 36 kann auch über einen radial erweiterten Ab-
schnitt eine axiale Drehlagerung für den unteren Kur-
venträgerring 22 bilden. Der Kurventrägerring 22 kann
jedoch nach unten auch über den Arm 28 und den Ver-
bindungssteg 30 und den Arm 26 am oberen Kurventrä-
gerring 20 abgestützt sein.

[0017] Im einfachsten Fall dient das U-förmige Bau-
teil, das aus den Armen 26, 28 und dem Verbindungs-
steg 30 gebildet ist, ausschließlich als Drehmomentstüt-
ze, welche eine Relativdrehung der Kurventrägerringe
20, 22 zueinander verhindert sowie eine Relativdrehung
zum nicht gezeigten Maschinengehäuse, während die
axiale Last von der Welle 36 aufgenommen wird. Beim
Ausbau der Matrizenscheibe 10 werden daher die Kur-
venträgerringe 20, 22 automatisch über das U-förmige
Bauteil mitgenommen, wenn dieses entfernt wird. Ein
Lösen dieser Teile vom Gehäuse ist nicht erforderlich,
wenn, wie erläutert, zwischen dem Verbindungssteg 30
und dem Gehäuse eine einfache Steckverbindung ver-
wirklicht wird.
[0018] Innerhalb der aus den Verbindungs- bzw.
Kupplungsabschnitten 32, 34 gebildeten Steckkupp-
lung können Kupplungsteile für Verbindungs- bzw. Ver-
sorgungs- bzw. Steuerleitungen für periphere Vorrich-
tungen vorgesehen werden. Aus dem Maschinenge-
häuse werden die entsprechenden Leitungen zum ge-
häusefesten Kupplungsabschnitt 34 geführt, und Lei-
tungen innerhalb des Verbindungsstegs 30 sind mit
Kupplungsteilen im Kupplungsabschnitt 32 verbunden,
so daß beim Zusammenstecken der Kupplungsab-
schnitte 32, 34 auch die Leitungen automatisch mitein-
ander verbunden sind (Multikupplung).
[0019] Der Verbindungssteg 30 kann dazu dienen,
einzelne Komponenten der Rundläuferpresse zu hal-
ten, wie zum Beispiel Tablettenabstreifer, Aussortiervor-
richtung, Tablettenablauf und dergleichen mehr. Außer-
dem kann in dem Verbindungssteg auch eine Vorrich-
tung zur Schwergängigkeitsmessung der Stempel an-
geordnet sein. Dadurch ist eine Meßmöglichkeit sowohl
für den oberen als auch den unteren Kurventrägerring
20 bzw. 22 gegeben.
[0020] Bei der Ausführungsform nach Fig. 2 sind die-
jenigen Teile, die denen nach Fig. 1 gleichen, mit glei-
chen Bezugszeichen versehen, denen jedoch ein Index
a hinzugefügt ist.
[0021] Der Aufbau der schematisch dargestellten
Rundläuferpresse entspricht weitgehend dem Aufbau
der Ausführungsform nach Fig. 1. Man erkennt, daß mit
dem oberen Kurventrägerring 20 eine Platte 40 ver-
schraubt ist mit einem Zapfen 42. Mit Hilfe eines Hebe-
zeuges kann die gesamte in Fig. 2 dargestellte Einheit
angehoben werden, wenn es am Zapfen 42 angreift.
[0022] In Fig. 2 ist ferner zu erkennen, daß der untere
Steckkupplungsabschnitt 34 mit einer Stütze 44 verbun-
den ist, die maschinenfest ist, d.h. Teil des Gehäuses
bzw. des Maschinengestells. Wie ferner erkennbar, ist
der obere Arm 26a mit der Oberseite des Kurventräger-
rings 20a verschraubt. Der untere Arm 28a ist hingegen
seitlich am unteren Kurventrägerring 22a angebracht,
beispielsweise ebenfalls durch Verschraubung.
[0023] Bei der Ausführungsform nach Fig. 2 sind fer-
ner zwei Druckstationen 46, 48 gezeigt mit einer Druck-
rolle 50 bzw. 52. Mit Hilfe der Druckrollen 50, 52 werden
die unteren Preßstempel angehoben. Die Preßstempel
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sind in Fig. 2 nicht angedeutet. Auch sind die oberen
Druckrollen nicht gezeigt. Hierbei besteht jedoch Über-
einstimmung mit herkömmlichen Tablettenpressen. In
Fig. 2 ist schließlich auch ein Tablettenablauf angedeu-
tet, der der Oberseite der eigentlichen Matrizenscheibe
zugeordnet ist und der mit dem Steg 30a verbunden ist.
Diese Verbindung ist jedoch nicht dargestellt.

Patentansprüche

1. Rundlauf-Tablettiermaschine mit einem Gehäuse,
einer Matrizenscheibe im Gehäuse, die in einem
oberen und einem unteren Aufnahmeabschnitt
Ober- und Unterstempel führt, einem relativ zum
Gehäuse drehfesten oberen und unteren Kurven-
trägerring zur Steuerung von Ober- und Unterstem-
pel und einer aufrechten, von einem Drehantrieb
angetriebenen Antriebswelle unterhalb der Matri-
zenscheibe, die mit der Matrizenscheibe lösbar ver-
bindbar ist, wobei Matrizenscheibe und Kurventrä-
gerringe mit Ober- und Unterstempel nach dem Lö-
sen von Verbindungen als Paket gemeinsam von
der Antriebswelle entfernbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kurventrägerringe (20, 22)
seitlich jeweils mit mindestens einem Arm (26, 28)
verbunden sind und die Arme (26, 28) über einen
aufrechten Verbindungsabschnitt (30) starr mitein-
ander verbunden sind und der Verbindungsab-
schnitt (30) lösbar mit dem Gehäuse so koppelbar
ist, daß er gegen Drehung gesichert ist.

2. Rundlauf-Tablettiermaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß der Verbindungsab-
schnitt (30) einen Steckkupplungsabschnitt (32)
aufweist, der mit einem komplementären Steck-
kupplungsabschnitt (34) des Gehäuses eine Steck-
kupplung bildet und automatisch zusammenwirkt,
wenn das Paket aus Matrizenscheibe (10) und den
Kurventrägerringen (20, 22) auf die Antriebswelle
(36) aufgesetzt wird.

3. Rundlauf-Tablettiermaschine nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Arme
(26, 28) und der Verbindungsabschnitt (30) ein U-
förmiges starres Bauteil bilden.

4. Rundlauf-Tablettiermaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
axiale und/oder radiale Lagerung der Kurventräger-
ringe (20, 22) an den Aufnahmeabschnitten (14, 16)
erfolgt.

5. Rundlauf-Tablettiermaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
der untere Kurventrägerring (22) auf der Antriebs-
welle (36) axial und/oder radial abgestützt ist.

6. Rundlauf-Tablettiermaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
axiale Abstützung des unteren Kurventrägerrings
(22) über den zugeordneten seitlichen Arm (28) er-
folgt.

7. Rundlauf-Tablettiermaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
Zusatzaggregate wie Tablettenablauf und/oder Ab-
streifer und/oder Aussortiervorrichtung am Verbin-
dungsabschnitt (30) angebracht sind.

8. Rundlauf-Tablettiermaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß die
Steckkupplungsabschnitte (32, 34) der Steckkupp-
lung eine Mehrzahl von komplementär zusammen-
wirkenden Kupplungsteilen aufweist für Versor-
gungs- oder Steuerleitungen für das Paket und pe-
riphere Einrichtungen am Paket.

9. Rundlauf-Tablettiermaschine nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kupplungsteile
als Steckkupplungsteile ausgebildet sind.

Claims

1. A rotary tabletting machine with a housing, with a
die disk in the housing, which in an upper and a low-
er receiving section guides the upper and lower
punches, with an upper and lower cam carrier ring
rotationally rigid relative to the housing, for control
of the upper and lower punches and with an upright
drive shaft, below the die disk, driven by a rotational
drive and releasably connectable to the die disk,
wherein the die disk and the cam carrier rings with
the upper and lower punches after release from the
connections as an assembly may be commonly re-
moved from the drive shaft, characterised in that
the cam carrier rings (20, 22) laterally in each case
are connected to at least one arm (26, 28) and the
arms (26, 28) via an upright connection section (30)
are rigidly connected to one another and the con-
nection section (30) is releasably connectable to the
housing such that it is secured against rotation.

2. A rotary tabletting machine according to claim 1,
characterised in that the connection section (30)
comprises a plug coupling section (32) which with
a complementary plug coupling section (34) of the
housing forms a plug coupling and which automat-
ically cooperates with this complementary plug cou-
pling section when the assembly of the die disk (10)
and the cam carrier rings (20, 22) is placed on the
drive shaft (36).

3. A rotary tabletting machine according to claim 1 or
2, characterised in that the arms (26, 28) and the
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connection section (30) form a U-shaped rigid com-
ponent.

4. A rotary tabletting machine according to one of the
claims 1 to 3, characterised in that the axial and/
or radial mounting of the cam carrier rings (20, 22)
is effected on the receiving sections (14, 16).

5. A rotary tabletting press according to one of the
claims 1 to 4, characterised in that the lower cam
carrier ring (22) is axially and/or radially supported
on the drive shaft (36).

6. A rotary tabletting press according to one of the
claims 1 to 4, characterised in that the axial sup-
port of the lower cam carrier ring (22) is effected via
the associated lateral arm (28).

7. A rotary tabletting machine according to one of the
claims 1 to 6, characterised in that the additional
units such as a tablet discharge and/or a scraper
and/or a sorting-out device are attached on the con-
nection section (30).

8. A rotary tabletting machine according to one of the
claims 1 to 7, characterised in that the plug cou-
pling sections (32, 34) of the plug coupling comprise
a multitude of complementary cooperating coupling
parts for supply or control conduits for the assembly
and peripheral devices on the assembly.

9. A rotary tabletting machine according to claim 8,
characterised in that the coupling parts are formed
as plug coupling parts.

Revendications

1. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te, comprenant un bâti, un disque de matrice logé
dans le bâti qui guide des poinçons supérieurs et
inférieurs dans une partie de logement supérieure
et une partie de logement inférieure, un anneau por-
teur de cames supérieur et inférieur fixés en rotation
par rapport au bâti pour la commande des poinçons
supérieurs et inférieurs, et un arbre d'entraînement
droit actionné par un moteur rotatif, situé au-des-
sous du disque de matrice et pouvant être couplé
de manière détachable à celui-ci, le disque de ma-
trice et les anneaux porteurs de cames pouvant être
enlevés de l'arbre d'entraînement, après le déta-
chement de connexions, conjointement aux poin-
çons supérieurs et inférieurs en forme de paquet,
caractérisée en ce que les anneaux porteurs de
cames (20, 22) sont connectés chacun latérale-
ment à au moins un bras (26, 28), les bras (26, 28)
sont reliés l'un à l'autre par un composant de liaison
droit (30), et le composant de liaison (30) peut être

couplé au bâti de façon amovible et de telle manière
qu'il est assuré contre une rotation.

2. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon la revendication 1, caractérisée en ce que
le composant de liaison (30) comporte une partie
d'accouplement enfichable (32) qui forme un dispo-
sitif d'accouplement avec une partie d'accouple-
ment enfichable complémentaire (34) du bâti et qui
coopèrent automatiquement lorsque le paquet for-
mé par le disque de matrice (10) et les anneaux por-
teurs de cames (20, 22) est placé sur l'arbre d'en-
traînement (36).

3. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en
ce que les bras (26, 28) et le composant de liaison
(30) forment un élément de construction rigide en
forme d'U.

4. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon l'une des revendications 1 à 3, caractéri-
sée en ce que le logement axial et/ou radial des
anneaux porteurs de cames (20, 22) est disposé
dans les parties de logement (14, 16).

5. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon l'une des revendications 1 à 4, caractéri-
sée en ce que l'anneau porteur de cames inférieur
(22) est supporté de façon axiale et/ou radiale par
l'arbre d'entraînement (36).

6. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon l'une des revendications 1 à 4, caractéri-
sée en ce que le support axial de l'anneau porteur
de cames inférieur (22) est effectué via le bras la-
téral associé (28).

7. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon l'une des revendications 1 à 6, caractéri-
sée en ce que des groupes additionnels tels qu'un
évacuateur de tablettes et/ou un séparateur et/ou
un dispositif de triage sont fixés au composant de
liaison (30).

8. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon l'une des revendications 1 à 7, caractéri-
sée en ce que les parties d'accouplement enficha-
bles (32, 34) de l'accouplement enfichable com-
prend une pluralité de pièces d'accouplement com-
plémentaires coopérantes pour des lignes d'ali-
mentation ou de commande du paquet et des dis-
positifs périphériques du paquet.

9. Machine de fabrication de pastilles à table tournan-
te selon la revendication 8, caractérisée en ce que
les pièces d'accouplement sont réalisées en forme
de pièces d'accouplement enfichables.
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